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Bad Driburg macht Kindern „Erlebnis-Angebote“

Von links: Ansgar Potthast (Driburg Therme), Alexandra BußkönningVon links: Ansgar Potthast (Driburg Therme), Alexandra BußkönningVon links: Ansgar Potthast (Driburg Therme), Alexandra BußkönningVon links: Ansgar Potthast (Driburg Therme), Alexandra BußkönningVon links: Ansgar Potthast (Driburg Therme), Alexandra Bußkönning
(Abenteuer Hüpfburg), André Meier (Gesamtschule), Miriam Surholt(Abenteuer Hüpfburg), André Meier (Gesamtschule), Miriam Surholt(Abenteuer Hüpfburg), André Meier (Gesamtschule), Miriam Surholt(Abenteuer Hüpfburg), André Meier (Gesamtschule), Miriam Surholt(Abenteuer Hüpfburg), André Meier (Gesamtschule), Miriam Surholt
(DRK), Ann Kathrin Hickl (VHS-ZV), Michael Lammert (Zum Posträuber),(DRK), Ann Kathrin Hickl (VHS-ZV), Michael Lammert (Zum Posträuber),(DRK), Ann Kathrin Hickl (VHS-ZV), Michael Lammert (Zum Posträuber),(DRK), Ann Kathrin Hickl (VHS-ZV), Michael Lammert (Zum Posträuber),(DRK), Ann Kathrin Hickl (VHS-ZV), Michael Lammert (Zum Posträuber),
Ralf Ritzenhoff (Polizei), Arne Hausmann (Feuerwehr), Benedikt RüsingRalf Ritzenhoff (Polizei), Arne Hausmann (Feuerwehr), Benedikt RüsingRalf Ritzenhoff (Polizei), Arne Hausmann (Feuerwehr), Benedikt RüsingRalf Ritzenhoff (Polizei), Arne Hausmann (Feuerwehr), Benedikt RüsingRalf Ritzenhoff (Polizei), Arne Hausmann (Feuerwehr), Benedikt Rüsing
(Einheitsführer Feuerwehr), Michael Scholle (1. Beigeordneter), Elina(Einheitsführer Feuerwehr), Michael Scholle (1. Beigeordneter), Elina(Einheitsführer Feuerwehr), Michael Scholle (1. Beigeordneter), Elina(Einheitsführer Feuerwehr), Michael Scholle (1. Beigeordneter), Elina(Einheitsführer Feuerwehr), Michael Scholle (1. Beigeordneter), Elina
Wirth (Kino).Wirth (Kino).Wirth (Kino).Wirth (Kino).Wirth (Kino).

Die neuen „Erlebnis-Angebote“
sind da! Mit einem äußerst ab-
wechslungsreichen Programm und
weiteren Tipps zur Freizeitgestal-
tung für Kinder wartet jetzt die
Stadt Bad Driburg auf. Verschie-
dene Unternehmen, Vereine und
Organisationen präsentieren da-
rin jetzt wieder ihre sogenannten
„Bad Driburger Erlebnis-Angebo-
te“, die die Bereiche Gesundheit
und Bewegung, Kultur und Muse-
um, Betriebsbesichtigungen, Tie-
re und Natur sowie Feuerwehr
umfassen. „Die Erlebnis-Angebo-
te zeigen, dass es für Kinder in
und um Bad Driburg sehr viel zu
erleben gibt! Schön, dass es
wieder gelungen ist, diese Viel-
falt in einem Sommer-Programm
abzubilden. Da ist für Jeden et-
was dabei“, erläutert Michael
Scholle, 1. Beigeordneter der

Stadt. „Wir freuen uns auf zahl-
reiche Anmeldungen und wün-
schen schöne „Bad Driburg-Erleb-
nisse“!“ Speziell in der Sommer-
Ferienzeit gibt es viele Termine,
aber auch danach bis in den Ok-
tober hinein erstrecken sich die
rund 30 Angebote. Ein besonde-
rer Dank gilt den beteiligten Ver-
einen, Organisationen und Unter-
nehmen.
Die Flyer zum Projekt „Bad Dri-
burger Erlebnis-Angebote“ wer-
den in den nächsten Tagen an den
Grundschulen und in den KiTas
verteilt und sind im Internet un-
ter www.bad-driburg.de/erlebnis-
angebote nachlesbar. Dort wer-
den sie auch regelmäßig ergänzt
und aktualisiert. Das Angebot gilt
zunächst von Juli bis Oktober die-
ses Jahres, aber eine Fortsetzung
ist bereits in Planung.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Spatenstich für die Umsetzung derSpatenstich für die Umsetzung derSpatenstich für die Umsetzung derSpatenstich für die Umsetzung derSpatenstich für die Umsetzung der
4. Reinigungsstufe an der Kläranla-4. Reinigungsstufe an der Kläranla-4. Reinigungsstufe an der Kläranla-4. Reinigungsstufe an der Kläranla-4. Reinigungsstufe an der Kläranla-
ge in Herstege in Herstege in Herstege in Herstege in Herste
Die Kläranlage in Herste erfährt ak-
tuell eine Erweiterung, die dafür sor-
gen wird, dass die Abwasserreini-
gung von Bad Driburg auf dem tech-
nisch allerneuesten Stand und somit
eine der modernsten Kläranlagen in

NRW sein wird. Hier wurden zum
Projektstart vor ein paar Jahren per-
spektivisch genau die richtigen Wei-
chen gestellt und Entscheidungen
getroffen, die sich jetzt als goldrich-
tig erweisen.
Sie vereinen modernste Abwasser-
reinigung und Energie-Effizienz.
Nach Fertigstellung der Maßnahme

in zwei Jahren wird die Abwasserrei-
nigung von Bad Driburg für die kom-
menden Jahrzehnte bestens aufge-
stellt sein.
Stadt Bad Driburg spendet ausge-Stadt Bad Driburg spendet ausge-Stadt Bad Driburg spendet ausge-Stadt Bad Driburg spendet ausge-Stadt Bad Driburg spendet ausge-
diente Feuerwehrfahrzeugediente Feuerwehrfahrzeugediente Feuerwehrfahrzeugediente Feuerwehrfahrzeugediente Feuerwehrfahrzeuge
Die Stadt Bad Driburg hat in den
letzten Monaten neue Feuerwehr-
Fahrzeuge in Dienst gestellt (HLF 20
für den LZ Bad Driburg, LF10 für die
LG Dringenberg) und entsprechend
über 30 Jahre alte Fahrzeuge außer
Dienst genommen. Die alten Fahr-
zeuge, ein LF16 und ein HLF 20, wer-
den jetzt gespendet, dies auf Ver-
mittlung von MdL Matthias Goeken
und Ehrenwehrführer  Waldemar
Gamenik. Am 24. Juni werden die
Fahrzeuge im Rahmen eines Hilfs-
konvois Richtung Odessa und Lwiw
in die Ukraine gefahren. Die Kame-
radinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Bad Driburg ste-
hen hinter dieser Aktion, weil so auf
diese Weise die von ihnen jahrelang
gepflegte Ausrüstung noch für einen
guten Zweck zum Einsatz kommt.
Festival-Atmosphäre im Eggeland-Festival-Atmosphäre im Eggeland-Festival-Atmosphäre im Eggeland-Festival-Atmosphäre im Eggeland-Festival-Atmosphäre im Eggeland-
Park!Park!Park!Park!Park!
Am Donnerstag, 4. Juli, ab 17 Uhr,
startet das beliebte Sommer Open-

Air Festival „Live in Bad Driburg“ in
diesem Jahr erstmals im schönen,
neu gestalteten Eggeland-Areal an
der Bahnhofstraße. Dann heißt es -
dort wo sonst Vogelgezwitscher er-
tönt - erstmals: „Live in Bad Driburg
- Rock im Eggeland-Park“. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen
mit dabei zu sein!
Der Eintritt ist frei! Im ersten Teil der
Veranstaltung der Bad Driburger Tou-
ristik GmbH gibt es „Musik für & von
kids“. Dabei präsentieren die Schü-
lerinnen und Schüler unserer Musik-
schule in einem circa 1-stündigen
Konzert einen bunten Strauß ver-
schiedener Stilistiken und musikali-
scher Epochen - von Bach bis Billie
Eilish. Außerdem tritt die Schulband
des Gymnasiums St. Kaspar Neuen-
heerse „Monkeys on fire“ auf.
Danach lässt die Band „CON JODIE“
im zweiten Teil der Veranstaltung
die Rock-Herzen der Erwachsenen
höher schlagen! Wir freuen uns auf
eine tolle Festival-Atmosphäre im
Herzen von Bad Driburg!

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Bad Driburgs Kläranlage wird bald eine der modernsten
in NRW sein
Spatenstich für die Umsetzung der 4. Reinigungsstufe an der Kläranlage in Herste

Mittel aus dem Jugendpflegefonds 2024 beantragen

Die Kläranlage in Bad Driburg-Hers-
te erfährt aktuell eine Erweiterung,
die dafür sorgen wird, dass die Ab-
wasserreinigung von Bad Driburg auf
dem technisch allerneuesten Stand
und somit eine der modernsten Klär-
anlagen in NRW sein wird. Frank
Waermer, Projektleiter und Ge-
schäftsführer des beauftragten In-
genieurbüros Danjes, erklärte: „Hier
wurden zum Projektstart vor ein paar
Jahren perspektivisch genau die rich-
tigen Weichen gestellt und Entschei-
dungen getroffen, die sich jetzt als
goldrichtig erweisen.
Sie vereinen modernste Abwasser-

reinigung und Energie-Effizienz“.
„Nach Umsetzung der Maßnahme
wird die Abwasserreinigung von Bad
Driburg für die kommenden Jahr-
zehnte bestens aufgestellt sein“, ist
Bürgermeister Burkhard Deppe zu-
frieden. Bad Driburgs Kläranlage wird
um eine vierte Reinigungsstufe er-
weitert, die in einer hoch-modernen
Filterhalle untergebracht sein wird.
Mit den vorbereitenden Arbeiten
konnte jetzt begonnen werden. Zum
ersten Spatenstich erschienen MdL
Matthias Goeken, Bürgermeister
Burkhard Deppe, der 1. Beigeordne-
te Michael Scholle und der Betriebs-

ausschuss-Vorsitzende des Abwas-
serwerks Thomas Arens auf der Bau-
stelle. Sie ließen sich vom Betriebs-
leiter Sebastian Menne und dem
Leiter der Kläranlage Thomas Adden
alles genau erklären. Schließlich geht
es hier um geförderte Maßnahmen
im Gesamtwert von über 10 Millio-
nen Euro.
So funktioniert die vierte Reinigungs-So funktioniert die vierte Reinigungs-So funktioniert die vierte Reinigungs-So funktioniert die vierte Reinigungs-So funktioniert die vierte Reinigungs-
stufestufestufestufestufe
Das bereits mechanisch und biolo-
gisch gereinigte Abwasser durchläuft
zukünftig vor dem Einleiten in das
Gewässer Aa die neue Filterhalle.
Hier wird dem Abwasser zunächst

Pulveraktivkohle (PAK) hinzugege-
ben und anschließend die beladene
Aktivkohle aus dem Abwasser her-
ausgefiltert. „Da die Kläranlagener-
weiterung in vollem Betrieb durch-
geführt wird, ist eine Gesamt-Bau-
zeit von zwei Jahren angesetzt“, er-
klärt Menne.
„Die Umsetzung der vierten Reini-
gungsstufe wird von Seiten des Lan-
des mit 70% gefördert und kostet
rund 10 Millionen Euro. Zusätzlich
wird auf den Flachdächern der Klär-
anlage eine Photovoltaikanlage er-
richtet, welche zu 90% gefördert
wird. Auch in Brakel wird die 4. Rei-
nigungsstufe gefördert, sodass das
Ökosystem unserer Flüsse in der Re-
gion nachhaltig geschützt wird“, be-
schreibt MdL Matthias Goeken das
Projekt. Aktuell finden zudem bereits
Arbeiten zum Austausch des Belüf-
tungssystems in der Belebungsstufe
statt, um den steigenden Energie-
verbrauch durch die zukünftige vier-
te Reinigungsstufe zu kompensie-
ren. Dies wird mit 30% vom Land
NRW gefördert.
„Hier wurde eine Investition mit
Weitsicht getätigt, nicht zuletzt auch
im Hinblick auf die Kapazitäten der
Anlage“, resümiert Bürgermeister
Burkhard Deppe. Außerdem können
die Mikroschadstoffe zukünftig aus
dem Abwasser herausgefiltert wer-
den, was weit weniger Belastung für
die Umwelt bedeutet.

Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.

Im Haushaltsplan der Stadt Bad Dri-
burg sind für 2024 Mittel aus dem
Jugendpflegefonds bereitgestellt
worden, aus denen die Jugendarbeit
der Vereine aus Bad Driburg geför-
dert werden soll.
Um die Aufteilung vorbereiten zu
können, werden von den Vereinen,
die jugendliche Mitglieder betreu-
en, verschiedene Angaben benötigt.
Hierfür nutzen Sie bitte das Antrags-
formular, welches auf der Homepa-
ge www.bad-driburg.de/aktuelles
zum Download bereitgestellt ist,
oder direkt in der Stadtverwaltung
abgeholt werden kann.
Für Ihre Angaben zu den Zahlen Ihrer

jugendlichen Mitglieder ist der Stand
vom 31.12.2023 maßgeblich.
Bitte reichen Sie diesen Antrag bisbisbisbisbis
zum 30.06.2024zum 30.06.2024zum 30.06.2024zum 30.06.2024zum 30.06.2024 ausgefüllt bei der
Stadtverwaltung ein. Gerne auch per
E-Mail unter: m.vanplueer@bad-
driburg.de. Halten Sie den Rückga-
betermin bitte unbedingt ein,
andernfalls können Sie nicht in die
Aufteilung einbezogen werden.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung
von Zuschüssen besteht nicht. Die
Zuschussgewährung erfolgt gemäß
den am 01.01.1986 in Kraft getrete-
nen Richtlinien zur Förderung der
Jugendarbeit durch die Stadt Bad
Driburg.

Unser Foto zeigt von links nach rechts: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Sebastian Menne (BetriebsleiterUnser Foto zeigt von links nach rechts: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Sebastian Menne (BetriebsleiterUnser Foto zeigt von links nach rechts: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Sebastian Menne (BetriebsleiterUnser Foto zeigt von links nach rechts: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Sebastian Menne (BetriebsleiterUnser Foto zeigt von links nach rechts: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Sebastian Menne (Betriebsleiter
Abwasserwerk), Thomas Arens (Betriebsausschuss-Vorsitzender Abwasserwerk), Bürgermeister BurkhardAbwasserwerk), Thomas Arens (Betriebsausschuss-Vorsitzender Abwasserwerk), Bürgermeister BurkhardAbwasserwerk), Thomas Arens (Betriebsausschuss-Vorsitzender Abwasserwerk), Bürgermeister BurkhardAbwasserwerk), Thomas Arens (Betriebsausschuss-Vorsitzender Abwasserwerk), Bürgermeister BurkhardAbwasserwerk), Thomas Arens (Betriebsausschuss-Vorsitzender Abwasserwerk), Bürgermeister Burkhard
Deppe, MdL Mattias Goeken, Thomas Adden (Leiter der Kläranlage), vom Ingenieurbüro Danjes: René SinneDeppe, MdL Mattias Goeken, Thomas Adden (Leiter der Kläranlage), vom Ingenieurbüro Danjes: René SinneDeppe, MdL Mattias Goeken, Thomas Adden (Leiter der Kläranlage), vom Ingenieurbüro Danjes: René SinneDeppe, MdL Mattias Goeken, Thomas Adden (Leiter der Kläranlage), vom Ingenieurbüro Danjes: René SinneDeppe, MdL Mattias Goeken, Thomas Adden (Leiter der Kläranlage), vom Ingenieurbüro Danjes: René Sinne
(Projektleiter Bau), Hagen Grollmisch (Bauleiter), Frank Waermer (Projektleiter und Geschäftsführer),(Projektleiter Bau), Hagen Grollmisch (Bauleiter), Frank Waermer (Projektleiter und Geschäftsführer),(Projektleiter Bau), Hagen Grollmisch (Bauleiter), Frank Waermer (Projektleiter und Geschäftsführer),(Projektleiter Bau), Hagen Grollmisch (Bauleiter), Frank Waermer (Projektleiter und Geschäftsführer),(Projektleiter Bau), Hagen Grollmisch (Bauleiter), Frank Waermer (Projektleiter und Geschäftsführer),
Rebecca Striewe (Projektleiterin Verfahrenstechnik).Rebecca Striewe (Projektleiterin Verfahrenstechnik).Rebecca Striewe (Projektleiterin Verfahrenstechnik).Rebecca Striewe (Projektleiterin Verfahrenstechnik).Rebecca Striewe (Projektleiterin Verfahrenstechnik).
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Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
Betreiberverein Bergdorfhalle Pömbsen e.V.
Der Betreiberverein Bergdorfhalle
Pömbsen e. V. lädt zur außerordent-
lichen Mitgliederversammlung am

10. Juli, um 18.30 Uhr, in die Berg-
dorfhalle Pömbsen ein.
Anträge sind in schriftlicher Form

bis zum 3. Juli beim Vorstand einzu-
reichen.
Die Tagesordnungspunkte sind den

örtlichen Aushängen zu entnehmen.
Der Vorstand würde sich freuen, vie-
le Mitglieder begrüßen zu dürfen.
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Ehrungen bei den Schützen in Reelsen
Beim diesjährigen Schützenfrüh-
stück konnte Oberst Burkhardt
Ethner die Schützenbrüder Diet-
helm Kersting sowie Elmar Vogt
für 25-jährige Mitgliedschaft eh-
ren, während Edmund Hoischen
und Jörg Ramlow auf 40 Jahre in
der Schützenbruderschaft zurück-

blicken können. Horst Dümchen,
Bernhard Exner, Manfred Kante
sowie Jürgen Knebel gehören der
Bruderschaft bereits seit 50 Jah-
ren und Gerhard Lausen, Günter
Ostermann, Klaus Schmidt sowie
Reinhard Wiegard dieser seit 60
Jahren an, während Adolf Schrö-

der seine 70-jährige Mitglied-
schaft feiern kann. Weiterhin wur-
de Klemens Lübeck ein Orden für
das 25-jährige Königsjubiläum
überreicht. Der Spieß Thomas
Küke erhielt den Orden für die
Erringung der Insignie des Apfels,
während der Schützenkönig Pas-

cal Focke die Orden für die Insig-
nien des Zepters und der Krone in
Empfang nahm. Nachträglich er-
hielt Ehrenoberst Matthias Rasche
einen Erinnerungsorden für seine
Arbeit, der ursprünglich im Rah-
men des Großgemeindeballs ver-
liehen wurde.

Neuenherse Gruppe in Düsseldorf
Besuch im Landtag NRW war ein Höhepunkt

Besuchergruppe aus Neuenheerse vor dem Landtag in DüsseldorfBesuchergruppe aus Neuenheerse vor dem Landtag in DüsseldorfBesuchergruppe aus Neuenheerse vor dem Landtag in DüsseldorfBesuchergruppe aus Neuenheerse vor dem Landtag in DüsseldorfBesuchergruppe aus Neuenheerse vor dem Landtag in Düsseldorf

Auf Einladung des Landtagsabgeord-
neten Mathias Goeken besuchten
einige interessierte Neuenheerser
Mitbürger den Landtag in Düssel-

dorf. Nach einer Anreise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln wurden die
Mitreisenden im Landtag vom Besu-
cherdienst begrüßt. Nach einer kur-

zen Rundführung im Landtagsgebäu-
de wurde zunächst die Geschichte
und die Aufgabe des NRW-Landta-
ges erläutert.

Anschließend hatte die Besucher-
gruppe die Möglichkeit, im Plenar-
saal einer Sitzung des Landtages bei-
zuwohnen. Hierbei konnten die Re-
debeiträge aller derzeit dort vertre-
tenden Parteien zu verschiedenen
Themen verfolgt werden.
Abschließend hatten die Neuenheer-
ser Besucher noch die Möglichkeit,
mit dem Landtagsabgeordneten M.
Goeken ausgiebig verschiedene Fra-
gen und Anliegen aus dem heimi-
schen Bereich zu diskutieren.
Nach einem anschließenden Spazier-
gang am Rhein und einem kurzen
Altstadtbesuch ging es mit der Bahn
wieder heimwärts.
Alle 18 Neuenheerser Landtagsbe-
sucher waren von dem Besuch in der
Landeshauptstadt recht angetan,
konnten sie doch mal wieder Demo-
kratie direkt erleben und auch noch
„Großstadtluft“ schnuppern.
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So musikalisch startet Bad Driburg in den Sommer
Von der Innenstadt in den Eggelandpark: Der neue Eggelandpark soll zur bunten Spielwiese
für Veranstaltungen in Bad Driburg werden

Das beliebte Format „Live in Bad
Driburg“, bei dem es dreimal im
Sommer immer an einem Don-
nerstag bei freiem Eintritt starke
Open-Air-Konzerte gibt, bekommt
einen neuen Standort. Raus aus
der Innenstadt und rein in den
neuen Eggelandpark. „Der Egge-
landpark ist ja ganz nah dran an
der Innenstadt. Wir wollen ein-
fach mehr Festival-Atmosphäre -
und die haben wir hier im Egge-
landpark, wo man auch gemütlich
auf der Wiese die Picknickdecke
ausbreiten kann“, sagt Touristik-
Chefin Andrea Gründer.
Und weil es im Eggelandpark so
schön ist, startet das Programm
künftig auch schon 90 Minuten
früher um 17.30 Uhr. In Koopera-
tion mit der Musikschule Bad Dri-
burg wird es vor dem eigentlichen
Haupt-Act, der gegen 19 Uhr auf
die Bühne kommt, ein abwechs-
lungsreiches Vorprogramm geben.
„Wir haben ganz viele unter-
schiedliche Ensembles in der Mu-
sikschule, die von Bach bis Billie
Eilish ein vielseitiges Programm
präsenteren werden“, sagt Mu-
sikschulleiter Matthias Menze.
Zwei Konzerte und eine DJ-Party
sind beim Eggeland-Festival „Live
in Bad Driburg“ geplant. Der Auf-
takt ist am Donnerstag, 4. Juli,
mit der noch recht neuen Pader-
borner Bon-Jovi-Tribute-Band Con
Jodie. Die Band wurde 2020 ge-
gründet. Alle sechs mitwirkenden

Nachdem ein Investor für das denkmalgeschützte ehemalige Klinikge-Nachdem ein Investor für das denkmalgeschützte ehemalige Klinikge-Nachdem ein Investor für das denkmalgeschützte ehemalige Klinikge-Nachdem ein Investor für das denkmalgeschützte ehemalige Klinikge-Nachdem ein Investor für das denkmalgeschützte ehemalige Klinikge-
bäude gefunden werden konnte, schreitet die Entwicklung des Egge-bäude gefunden werden konnte, schreitet die Entwicklung des Egge-bäude gefunden werden konnte, schreitet die Entwicklung des Egge-bäude gefunden werden konnte, schreitet die Entwicklung des Egge-bäude gefunden werden konnte, schreitet die Entwicklung des Egge-
land-Areals weiter voran.land-Areals weiter voran.land-Areals weiter voran.land-Areals weiter voran.land-Areals weiter voran.

Beigeordneter Michael Scholle (v.l.), Tatjana Beitans (Naturparquellen),Beigeordneter Michael Scholle (v.l.), Tatjana Beitans (Naturparquellen),Beigeordneter Michael Scholle (v.l.), Tatjana Beitans (Naturparquellen),Beigeordneter Michael Scholle (v.l.), Tatjana Beitans (Naturparquellen),Beigeordneter Michael Scholle (v.l.), Tatjana Beitans (Naturparquellen),
Touristik-Chefin Andrea Grüder, Bürgermeister Burkhard Deppe und dieTouristik-Chefin Andrea Grüder, Bürgermeister Burkhard Deppe und dieTouristik-Chefin Andrea Grüder, Bürgermeister Burkhard Deppe und dieTouristik-Chefin Andrea Grüder, Bürgermeister Burkhard Deppe und dieTouristik-Chefin Andrea Grüder, Bürgermeister Burkhard Deppe und die
Musikschulvertreter Matthias Menze und Don Lorey präsentieren dasMusikschulvertreter Matthias Menze und Don Lorey präsentieren dasMusikschulvertreter Matthias Menze und Don Lorey präsentieren dasMusikschulvertreter Matthias Menze und Don Lorey präsentieren dasMusikschulvertreter Matthias Menze und Don Lorey präsentieren das
neue Konzertformat für den Eggelandpark.neue Konzertformat für den Eggelandpark.neue Konzertformat für den Eggelandpark.neue Konzertformat für den Eggelandpark.neue Konzertformat für den Eggelandpark.

Musiker haben zuvor jahrelang in
unterschiedlicher Besetzung in
Top 40-Coverbands gespielt ha-
ben. „Hier widmen wir uns der
Musik unserer absoluten Lieb-
lingsband“ sagt Lead-Gitarrist
Andy Jelitte aus Neuenheerse. Al-
leinstellungsmerkmal von Con Jo-
die ist, dass mit den Sängerinnen
Jennifer Herrmann und Janine Schä-
fer gleich zwei Frauen in die Fuß-
stapfen der Bon-Jovi-Frontmänner
Jon Bon Jovi und Richie Sambora
treten. Am Donnerstag, 18. Juli, ist
mit Teget eine deutschlandweit
tourende Band mit Brakeler Wur-
zeln der Topact. Teget, benannt
nach dem Brakeler Gasthaus Te-
getmeier, wo die Band früher nach
den Proben oft eingekehrt ist, ist
seit fünf Jahren dabei, die Musik-
welt mit ihren eigenen Deutsch-
pop-Kompositionen zu erobern.
Hamburg, Kassel und das Strand-
räuber-Open-Air am Kalifornien-
Strand bei Kiel sind Stationen von
Teget vor dem Auftritt in Bad Dri-
burg. Nach dem Teget-Konzert gibt
es dann noch Partymusik mit der
Band Unglaublich aus dem Kreis
Höxter.
Nach den Sommerferien beschließt
dann am Donnerstag, 22. August,
eine 70er-Discoparty für dieses
Jahr die Live-Reihe. „Statt Bühne
werden wir dann ein passend de-
koriertes Partyzelt mit Tanzfläche
haben, es können also schon mal
die Schlaghosen gebügelt wer-

den“, sag Andrea Gründer.
„Bad Driburg ist ein attraktiver
Gesundheitsstandort. Als Stadt
setzen wir uns dafür ein, diese
Botschaft mit einem abwechs-
lungsreichen Veranstaltungsange-
bot stetig nach außen und in die
Region zu tragen, dabei setzen
wir auch auf den neu gestalteten
Eggelandpark“, betont Bürger-
meister Burkhard Deppe. Wie be-
richtet, ist mit dem Brakeler Im-
mobilienentwickler Sünkeler auch
ein Investor für das denkmalge-
schützte historische ehemalige
Klinikgebäude gefunden worden.
„Die Entwicklung des Eggeland-
Areals schreitet weiter voran und
stärkt damit auch den Standort
Bad Driburg insgesamt“, sagt
auch der Beigeordnete Michael

Scholle.
In Kürze soll auch das neue Tret-
becken im Park in Betrieb genom-
men werden können. „Gerade er-
arbeiten wir zudem zwei 25 und
35 Kilometer lange E-Bike-Tret-
becken-Touren durch das Bad Dri-
burger Umland“, verrät Touristi-
kerin Gründer. Insgesamt gibt es
acht Tretbecken nach Kneipp-
schem Vorbild im Bad Driburger
Stadtgebiet. Inzwischen steht
auch der Termin für die Eröffnung
der geplanten Moor-Erlebniswelt
am Standort der Bad Driburger
Tourist-Info in der oberen Langen
Straße fest. Die neue Daueraus-
stellung soll beim Glasstadtfest
am Samstag und Sonntag, 21. und
22. September, feierlich eröffnet
werden.

Der neue Eggelandpark soll zu einem zentralen Ort für Erholung, SportDer neue Eggelandpark soll zu einem zentralen Ort für Erholung, SportDer neue Eggelandpark soll zu einem zentralen Ort für Erholung, SportDer neue Eggelandpark soll zu einem zentralen Ort für Erholung, SportDer neue Eggelandpark soll zu einem zentralen Ort für Erholung, Sport
und Unterhaltung werden.und Unterhaltung werden.und Unterhaltung werden.und Unterhaltung werden.und Unterhaltung werden.
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Bad Driburger Lions besuchen Europas größten Schuh-
und Modehersteller in Detmold

Foto: SchröderFoto: SchröderFoto: SchröderFoto: SchröderFoto: Schröder
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Einen außergewöhnlichen Abend
haben die Lions aus Bad Driburg
in Detmold verbracht, als die
Wortmann Gruppe ihre Tore für
sie öffnete. Rund 30 Lions und
Gäste erhielten spannende Ein-
blicke in die mehr als 50-jährige
Firmengeschichte und in den ge-
samten Entwicklungsprozess des
Modeherstellers.
Jens Beining, CEO und geschäfts-
führender Gesellschafter der
Wortmann Gruppe sowie Chris-
tian Böhm, geschäftsführender
Gesellschafter von MARCO TOZ-

ZI, begrüßten die Gäste und freu-
ten sich über das große Interes-
se.
Zu Beginn der Veranstaltung prä-
sentierte Jens Beining die hoch-
modernen Räumlichkeiten des
Headquarters in Detmold und gab
spannende Einblicke in die Ent-
stehungs- und Firmengeschich-
te. Christian Böhm präsentierte
den Gästen im Anschluss den ge-
samten Entstehungsprozess ei-
ner Schuh- und Taschenkollekti-
on und erklärte ausführlich wie
man eine internationale Marke
aufbaut und was alles dazu ge-
hört. Anschließend wurde der Bad
Driburger Lions Club von Logis-
tikmanager Carsten Nolte durch
das hochmoderne Logistik-Zen-
trum geführt und man erhielt
dabei interessante Eindrücke in
die vollautomatischen Logistik-

prozesse und den „größten
Schuhschrank Europas“ in dem
über 4 Millionen Paar Schuhe
gelagert werden können.
Marcel Giefers, Präsident des Li-
ons Club Bad Driburg, bedankte
sich ganz herzlich bei Jens Bei-
ning und Christian Böhm sowie
dem ganzen Vorbereitungs- und
Durchführungsteam für die be-
eindruckende Unternehmensprä-
sentation und herzliche Gast-
freundlichkeit. „Ich habe schon
viele Unternehmensführungen
erlebt aber diese war für mich
ein absolutes Highlight. Es ist
immer wieder faszinierend, was
für erfolgreiche Globalplayer wir

in Ostwestfalen haben“, so Mar-
cel Giefers. Die Wortmann-Grup-
pe Detmold, bekannt durch ihre
Marken Tamaris, MARCO TOZZI,
s.Oliver shoes, Jana, Caprice und
Peter Kaiser gehört zu den größ-
ten Schuhproduktions- und -ver-
triebsunternehmen in Europa und
gilt als Marktführer für modische
Damenschuhe. Die Kollektionen
werden weltweit in über 70 Län-
dern und mehr als 15.000 Mode-
geschäften angeboten. Interna-
tional zählt die Gruppe über
1.100 Mitarbeiter. Weltweit pro-
duzieren ca. 30.000 Arbeitskräf-
te für das Detmolder Modeunter-
nehmen.
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Die längste Weintheke der Region
Besucher lobten die schöne Atmosphäre
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Elf Weinstände von elf Winzern
aus Deutschlands besten Wein-
anbaugebieten: Bad Driburg konn-
te am Wochenende mit der längs-
ten Weintheke in Ostwestfalen
glänzen. Dazu kamen zahlreiche
Essensstände mit lukullischen
Köstlichkeiten. Und wer wollte,
fand auch ein Bier und eine Brat-
wurst. „Das ist doch mal was an-
deres, das kann es jetzt ruhig je-
des Jahr geben“, sagte eine Be-
sucherin. Vom Leonardo-Brunnen
bis zum Raiffeisenbrunnen zog
sich die lange Weintheke des ers-
ten Bad Driburger Winzerfests.
Und damit sich die Winzerfamili-
en, die zum ersten Mal nach Dri-
burg gekommen waren, sich dort
direkt heimisch fühlen konnten,
hatte das heimische Unterneh-
men Glaskoch jedem Winzerstand
60 schicke Leonardo-Gläser zur
Verfügung gestellt. „Wir sind mit
der Resonanz sehr zufrieden, das
Fest wurde von den Besuchern sehr
gut wahrgenommen“, zog auch

Verena Mikus, Vorsitzende des
mitveranstaltenden Werberings
eine positive Bilanz. Ob das Win-
zerfest bereits im nächsten Jahr
oder erst in zwei Jahren wieder-
holt wird, ist noch nicht entschie-
den. „So etwas macht man nicht
einmal und nie wieder, sondern
wir wollen schon, dass das Win-
zerfest zu einer neuen Institution
wird, aber den genauen Turnus
müssen wir noch diskutieren“,
sagte Touristik-Chefin Andrea
Gründer. Neben kulinarischen Ge-
nüssen, regionalen Erzeugnissen
gab es ein buntes Rahmenpro-
gramm. Dazu gab es fachkundi-
ges Expertenwissen direkt von
den Erzeugern. „Das Winzerfest
ist mehr als nur eine Weinprobe -
es ist eine Feier der kulinarischen
Vielfalt“, betonte Touristik-Ge-
schäftsführerin Gründer. Beteiligt
waren das Familien-Weingut
Braun aus der fränkischen Main-
schleife, das Weingut Aloys Klöck-
ner aus Guldental an der Nahe,

die Winzerfamilie Oswald und To-
bias Hochthurn aus dem rhein-
hessischen Bingen, das Weingut
Matheus aus Trittenheim an der
Obermosel, sowie das Weingut
Bernd Klein aus Mehring an der
Mosel und das Weingut Emil Franz
aus Traben-Trarbach an der Mit-
telmosel. An der lange Weintheke
in Bad Driburg beteiligten sich
weiter das Weingut Gerhard Tros-
sen aus Kröv an der Mosel, das
Weingut Benedict Loosen Erben
aus Ürzig an der Mosel, das Wein-
gut Ernst Steffens aus Zeil an der
Mosel sowie das Ferienweingut
Herres aus Klüsserat an der Mo-
sel und das Weinhaus Sponhei-
mer-Hof aus Enkirch an der Mo-
sel. Andrea Gründer: „Um hier al-
les einmal durchzuprobieren,
brauchen wir noch sehr viele Win-
zerfeste in Bad Driburg.“ Für die
Kulinarik sorgten unter anderem

die Assler Deele mit Zwiebelrost-
braten und vegetarischen Wraps,
Das Bad Driburger Restaurant
Brand’s hatte extra für das Wein-
fest köstliche Winzerflammkuchen
kreiert. Kunkels Eck servierte def-
tige Winzersteaks im Brötchen.
Der Braune Hirsch sorgte mit Ries-
lingsuppe und einem Winzersteak
mit Röstzwiebeln für Gaumen-
freunden. Bei der Fleischerei Lutz
Zimmermann drehte sich ein Span-
ferkel. Der Werbering war mit
herzhaften Waffelvariationen
dabei. Das Restaurant La Estan-
cia grillte leckere Gambaspieße
und der Rewe war ebenfalls mit
Flammkuchen dabei. Die Wein-
handlung Weinglas hatte sich ge-
gen den Trend für das Grillen von
Bratwürstchen entschieden. Es
gab auch einen Bierstand. So ka-
men aber auch wirklich alle Besu-
cher auf ihre Kosten.
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Preisgekrönter Jugendchor begeistert in Bad Driburg

Königschießen in Bad Driburg

Der Kammerchor des Helmholtz-Gymnasiums aus Karlsruhe begeisterteDer Kammerchor des Helmholtz-Gymnasiums aus Karlsruhe begeisterteDer Kammerchor des Helmholtz-Gymnasiums aus Karlsruhe begeisterteDer Kammerchor des Helmholtz-Gymnasiums aus Karlsruhe begeisterteDer Kammerchor des Helmholtz-Gymnasiums aus Karlsruhe begeisterte
das Publikum. Foto: Doris Dietrichdas Publikum. Foto: Doris Dietrichdas Publikum. Foto: Doris Dietrichdas Publikum. Foto: Doris Dietrichdas Publikum. Foto: Doris Dietrich

Bad Driburg. Am zweiten Juniwo-
chenende hatten Bad Driburger
und ihre Gäste wegen zahlreicher
Veranstaltungen die Qual der
Wahl. Musikliebhaber kamen
besonders am Samstagabend auf
ihre Kosten, als der Kammerchor
des Helmholtz-Gymnasiums aus
Karlsruhe in der evangelischen
Kirche am Kurpark ein außerge-
wöhnliches Konzert gab.
Für den Chorleiter Dr. Stephan
Aufenanger war es quasi ein Heim-
spiel. Er sang vor etwa 20 Jahren
in dieser Kirche und entdeckte
dabei die Liebe zur Musik. „Ich
freue mich sehr, in meiner ost-
westfälischen Heimat aufzutreten
und meine Familie unter den Be-
suchern zu sehen“, so Dr. Ste-
phan Aufenanger sichtlich bewegt.
Torsten Seidemann, der diesen
Konzertabend mitorganisiert hat-
te, wünschte allen Besuchern ei-
nen Abend, der zu Herzen gehen
sollte - und er hatte nicht zuviel
versprochen. Er drückte seine
Freude über die sehr gut besuch-
te Kirche aus: „Trotz einiger Ver-
kehrswidrigkeiten in der Bad Dri-
burger Brunnenstraße haben alle
die Kirche erreicht.“
Die 44 Sängerinnen und Sänger
des Kammerchores boten eine
breite Auswahl an Liedern dar.
Sowohl geistliche Lieder wie „Trös-

tet mein Volk“ von Eduard Nöss-
ler als auch weltliche Lieder er-
klangen. Dieses Konzert war die
letzte Vorbereitung für den Chor-
Wettbewerb am nächsten Tag in
Erwitte. Dort nahm der Kammer-
chor mit dem Lied „Ai Na Na“ des
französischen Komponisten Jean
Daetwyler am deutschlandweiten
„8. Erwitter Kinder- und Jugend-
chorwettbewerb 2024“ teil.
Inzwischen sind die Ergebnisse
bekannt: In der Kategorie C1 (Ju-
gendchor - gemischtstimmig bis
26 Jahre) erreichten die Karlsru-
her den 1. Platz mit dem Prädikat
„Mit hervorragendem Erfolg teil-
genommen“ sowie den Sonder-
preis für die Interpretation eines

zeitgenössischen Chorwerkes.
Am Konzertabend in Bad Driburg
wurden auch traditionelle Spiri-
tuals wie „Deep river“ oder
„Didn’t my lord“ gesungen. Chor-
leiter Dr. Stephan Aufenanger gab
eine kurze Einstimmung auf die
nächsten Lieder: „Meine Mutter
sagte zu mir, dass ich doch auch
deutsche Volkslieder auswählen
möge.“ So wurde das Publikum
mit dem bekannten Volkslied
„Kein schöner Land“ fast zum
Mitsingen eingeladen.
Danach verließen die Sängerinnen
die Kirche zur Überraschung des
Publikums. Nun überzeugte aus-
schließlich der Männerchor mit
ausgewählten Liedern. Dadurch

erhielt das Konzert eine beson-
dere Note.
Dr. Stephan Aufenanger dankte
mit herzlichen Worten Torsten
Seidemann und der evangelischen
Kirchengemeinde für die Möglich-
keit, in Bad Driburg auftreten zu
können. „Ich selbst habe früher
in Bad Driburg in der Kantorei
unter der damaligen Leitung von
Heinrich Bentemann gesungen.
Ohne diese Zeit würde ich heute
nicht hier stehen.“
Viele Stücke sind auf den Kon-
zertreisen, beispielsweise nach
Südamerika oder Afrika erarbei-
tet worden.
Die Sängerinnen kamen passend
zur traditionellen Musik in neu-
em Outfit in die Kirche zurück.
Der Chorleiter übergab das Diri-
gat an einen jungen Sänger und
begleitete nun seinen Chor auf
der Trommel. Die Stimmung in der
Kirche wechselte und den Sän-
gern sah man auch jetzt die große
Freude am Musizieren an. Es riss
das Publikum von den Bänken.
Besonders emotional wurde es,
als sich plötzlich die Mutter des
Chorleiters Elsbeth Aufenanger
von der Empore zu Wort meldete:
„Wie schön, dass ich meinen Sohn
hier in Bad Driburg mit seinem
Chor erleben darf.“
Text: Doris Dietrich

Traditionsgemäß beginnen die
Schützenfesttage mit dem König-
schießen das 14 Tage zuvor er-
folgt. Wer wird die Nachfolge vom
Schützenkönigspaar Jörg und Da-
niela Schrader antreten? Glaubt

man der Gerüchteküche soll es
Interessenten geben. Aber wer
wird den finalen Schuss setzten?
Lassen wir uns überraschen!
Am Samstag, 29. Juni, tritt das
Bataillon um 15.30 Uhr am Alten

Markt an. Reiht ihre Fahnen ein,
marschiert die Lange Straße hin-
unter zum Rathaus, um dort die
Ehrengäste, die Majestäten und
den Adler abzuholen.
Am Kriegerehrenmal, auf dem
Aliserbett, wird innegehalten. Zu
Ehren der Toten wird ein Kranz
niedergelegt und Gottes Segen
erbeten, auch für ein erfolgrei-
ches Königschießen und ein fried-
volles, harmonisches Schützen-
fest.
Um 16.30 Uhr beginnt das Schie-
ßen auf den Adler mit dem ersten
Schuss des noch amtierenden
Schützenkönig Jörg Schrader.
Gleichzeitig schießen die Jungs-
chützen im Schießstand mit den
Lasergewehren um die Kronprin-
zenwürde. Auch wird dort der
neue Wanderkettenträger der
Gilde ermittelt. Die Kinder er-

mitteln ebenfalls ab 16.30 Uhr
mit der Armbrust ihre neuen Ma-
jestäten.
Gegen 21 Uhr soll die Proklama-
tion der neuen Majestäten und
Würdenträger erfolgen. Bei flot-
ten Rhythmen, aufgelegt von DJ
Richie klingt der Tag des König-
schießen aus.
Parallel dazu wird das Achtelfi-
nalspiel der Fußball EM übertra-
gen (nur bei deutscher Beteili-
gung).
Am Sonntag, 30. Juni, tritt das
Bataillon um 9.30 Uhr an. Aus-
marsch zum Einholen des Herr
Pfarrers und Teilnahme am Fest-
hochamt und Prozession zu Eh-
ren der Schutzpatrone Peter und
Paul. Der Vorstand bittet um zahl-
reiche Beteiligung, sowohl beim
Königschießen wie auch bei der
Patronatsprozession.
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L 755 zwischen Langeland und Altenbeken wird für
Motorradfahrer gesperrt
Unfallkommissionen der Kreise Höxter und Paderborn beschließen mehrere Maßnahmen auf
unfallträchtiger Strecke

Die Nutzung der Landesstraße 755
zwischen Langeland im Kreis Höxter
und Altenbeken im Kreis Paderborn
wird für Motoradfahrer einge-
schränkt. Das haben die Unfallkom-
missionen der Kreise Höxter und
Paderborn in einer gemeinsamen
Sitzung beschlossen. Aufgrund einer
Vielzahl schwerer Motorradunfälle
auf der kurvenreichen Straße sahen
hier alle Beteiligten, die Kreise Höx-
ter und Paderborn, die Kreispolizei-
behörden sowie Straßen.NRW, aku-
ten Handlungsbedarf. Bis die erfor-
derlichen Maßnahmen zur zeitlich
eingeschränkten Nutzung des Stre-
ckenabschnitts realisiert werden
können, erfolgt kurzfristig eine vorü-
bergehende Vollsperrung für Motor-
radfahrer. Die entsprechenden Schil-
der wurden am heutigen Freitag auf-
gestellt. Die Unfallkommissionen
beider Kreise hatten in der Vergan-
genheit bereits mehrere Maßnah-
men an der viel befahrenen Strecke
veranlasst, um die Verkehrssicher-
heit insbesondere für Biker zu erhö-
hen. Dazu gehören Geschwindig-
keitsbegrenzungen, Rüttelstreifen,
Unterfahrschutz an Leitplanken so-
wie leuchtend gelbe Warntafeln.
„Dennoch ereigneten sich weitere
schwere Motorradunfälle. Eine Sper-
rung der Strecke für Biker zu be-
stimmten Tageszeiten ist daher er-
forderlich, auch wenn weitere bereits
angeordnete Maßnahmen derzeit
noch umgesetzt werden“, erklärte
der Vorsitzende der Unfallkommissi-
on des Kreises Höxter, Martin Lan-
ge. „Seit 2016 haben sich auf dem
kurvenreichen Streckenabschnitt 32
Motorradunfälle ereignet. Ein Mo-
torradfahrer verunglückte tödlich, 22
Motorradfahrer wurden schwer ver-
letzt“, begründete Lange den Hand-
lungsbedarf. Aufgrund einer Verfü-
gung der Bezirksregierung soll zeit-
nah die Sperrung der L 755 zwischen
Langeland und Altenbeken für Mo-
torradfahrende von Anfang April bis
Ende Oktober in der Zeit von 12 bis
22 Uhr erfolgen. „Nach Auswertung
des Unfallgeschehens kam es in die-
sem Zeitfenster gehäuft zu Motor-
radunfällen“, so die Vertreterin der
Straßenverkehrsbehörde in der Un-

fallkommission des Kreises Pader-
born, Anette Radoy. Die Maßnahme
der zeitlichen Einschränkung wird
umgesetzt, sobald Straßen.NRW
eine entsprechende Beschilderung,
die zunächst noch angefertigt wer-
den muss, aufgestellt hat. Bis dahin
gilt die Sperrung für Motorräder rund
um die Uhr.  „Die Unfallverhütung
und Sicherheit der Verkehrsteilneh-
mer, vor allem der Biker, haben hier
höchste Priorität. Ich habe deshalb
die herzliche Bitte, das Durchfahrt-
verbot einzuhalten“, sagte der Land-
rat des Kreises Höxter, Michael Sti-
ckeln, zugleich Leiter der Kreispoli-
zeibehörde Höxter. Die Kreispolizei-
behörden der Kreis Höxter und Pa-
derborn werden am kommenden
Sonntag, 9. Juni, im Rahmen eines
Schwerpunkteinsatzes vor Ort sein.
Die Beamten überwachen an der L
755 bei Langeland und Altenbeken
nicht nur den Verkehr. „Die Kolle-
ginnen und Kollegen der Kreispoli-
zeibehörden stehen den Motorrad-
fahrenden auch für Fragen zur Verfü-
gung und werden die neu angeord-
nete Sperrung erläutern“, so Sti-
ckeln. Neben dem Durchfahrtverbot
werden weitere Maßnahmen entlang
der bereits geschwindigkeitsbe-
grenzten Strecke umgesetzt. So wer-
den weitere gelbe Gefahrenzeichen
montiert, die den Straßenabschnitt
als „Unfallstrecke“ kennzeichnen.
Zudem werden Rüttelstreifen aus
orangem Kunststoff gefertigt und auf
der Strecke aufgebracht, zunächst
im Höxteraner, dann im Paderborner
Teil der Strecke. Im letztgenannten
Abschnitt sind bereits graue Rüt-
telstreifen aus Asphalt vorhanden.
Die sollen jetzt farbig gestaltet wer-
den, um ein einheitliches Warnbild
auf der gesamten Strecke zu erzeu-
gen. Zudem werden Kurvenbereiche
mit einem Unterfahrschutz ausge-
stattet, um Folgen eines möglichen
Unfalls abzumildern. Auch werden
zusätzliche Leitpfosten aufgestellt.
Dadurch sollen Motoradfahrende den
scharfen Verlauf der Kurve besser
erkennen können. „Ich bin froh, dass
wir hier gemeinsame Lösungen er-
arbeitet haben, die bereits beste-
hende Maßnahmen ergänzen“, sag-

te Paderborns Landrat Christoph
Rüther. Sein Amtskollege aus dem
Kreis Höxter, Michael Stickeln, sag-
te: „Unfälle mit schwer verletzten
Verkehrsteilnehmern bedeuten un-
ermessliches Leid für die Betroffe-
nen und ihre Familien. Auch für die
Rettungskräfte sind schwere Unfälle
besonders belastend. Wer die
menschlichen Schicksale hinter den
Zahlen sieht, kann nur das Ziel vor
Augen haben, Verkehrsunfälle durch
Maßnahmen zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit zu vermeiden.“
Aufgaben der UnfallkommissionAufgaben der UnfallkommissionAufgaben der UnfallkommissionAufgaben der UnfallkommissionAufgaben der Unfallkommission
Die Unfallkommissionen der Kreise
verfolgen das Ziel, Verkehrsunfälle
zu verhindern und die Verkehrssi-
cherheit zu verbessern. Ihr gehören

Vertreter der Kreisverwaltungen, der
Polizei sowie des Landesbetriebs
Straßenbau Nordrhein-Westfalen
und der Bezirksregierung Detmold
an. Die Experten nehmen Unfall-
schwerpunkte in ihrem Zuständig-
keitsgebiet unter die Lupe. Sie un-
tersuchen das Unfallgeschehen auf
Streckenabschnitten, in denen es
gehäuft zu Unfällen gekommen ist.
Dabei achten sie auf die Gleichartig-
keit von Unfällen, örtliche Gegeben-
heiten und unfallbegünstigende Fak-
toren. Im Ergebnis ordnen sie Maß-
nahmen zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit an, die dazu beitra-
gen, Verkehrsunfälle zu vermeiden.
Anschließend überprüfen sie Wirk-
samkeit der Maßnahmen.
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pro barrierefrei beim Winzerfest
Angebote erfreuten Besucher

(ag) Die Selbsthilfegruppe pro bar-
rierefrei - bad driburg e. V. präsen-
tierte sich vom 7. bis zum 9. Juni

mit einem Infostand auf dem Win-
zerfest. Am Stand gab es interes-
sante Gespräche mit den Besu-

Der Stand von pro barrierefrei bei abendlicher StimmungDer Stand von pro barrierefrei bei abendlicher StimmungDer Stand von pro barrierefrei bei abendlicher StimmungDer Stand von pro barrierefrei bei abendlicher StimmungDer Stand von pro barrierefrei bei abendlicher Stimmung

chern über Barrieren und deren
Beseitigung.´ Der Schmuck und die
Grußkarten, beides auch nach spe-

ziellem Kundenwunsch vor Ort her-
gestellt, fand an allen drei Tagen
großen Absatz, sowohl bei Einhei-
mischen als auch bei Besuchern
und Kurgästen. Ebenso waren die
selbst gestalteten „Sorgenwür-
mer“ und Kerzen gut nachgefragt.
Die belgischen Waffeln fanden
auch wieder zahlreiche hunrige Ab-
nehmer. Die „Buttons“ erfreuten
neben den Malbüchern und Stiften
am Samstag und Sonntag ebenfalls
junge sowie alte Gäste des Info-
standes der Selbsthilfegruppe.
Dazu erleichterten die Rampen, die
pro barrierefrei - bad driburg e. V.
der Stadt zur Verfügung gestellt
hat und an den drei Tagen um ei-
gene Rampen noch ergänzt wur-
den, das Überqueren von Kabel-
brücken. Ein behindertengerech-
tes WC war auf dem Winzerfest
jedoch leider nicht aufgestellt wor-
den. Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 015112483764.

Kulinarische Köstlichkeiten auf dem Eggekamm
Heimatverein Bad Driburg lädt ein
Für Samstag, 6. Juli, hat der
Heimatverein Bad Driburg sein
Grillfest geplant. Tür und Tor
der Driburger Hütte und des
Hüttengeländes sind ab 14 Uhr
bereits zur Kaffeezeit geöffnet.
Gegrilltes wird ab 15.30 Uhr an-
geboten. Es gibt Würstchen und
Steaks vom Holzkohlengrill, Sa-
late und Brot. Selbstverständ-
lich gehören auch gekühlte Ge-
tränke dazu. Alle großen und

kleinen HV-Mitglieder, auch
Mitglieder anderer EGV-Abtei-
lungen sowie Freunde und in-
teressierte Gäste sind zu die-
sem geselligen Beisammensein
herzlich willkommen. Die Hütten-
wartinnen und ihr Team freuen sich
auf viele Teilnehmende, die mit Ap-
petit, guter Laune und Fröhlichkeit
den Hüttenplatz, die schattige Lau-
be oder auch den „Sommerbau“
füllen.

Anmeldung erbeten bis Mittwoch,
3. Juni, bei: Irmgard Trompeter,

Tel.: 05253 / 5851, und Annette
Skrzipczyk, Tel.: 05253 / 3947.

Glückliche Gesichter bei BesuchernGlückliche Gesichter bei BesuchernGlückliche Gesichter bei BesuchernGlückliche Gesichter bei BesuchernGlückliche Gesichter bei Besuchern
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Spannende Stadtgeschichte im Schulunterricht
Bad Driburg Grundschüler auf historischer Spurensuche

Musikalische Reise in andere Galaxien
Sinfonieorchester Paderborn zu Gast am Gymnasium St. Xaver

In den letzten Wochen erforsch-
ten mehr als 100 Drittklässler
der Schule unter der Iburg mit
ihren Lehrerinnen und Lehrern
ihre Heimatstadt Bad Driburg.
Dabei erkundeten sie bei ei-
nem historischen Stadtrund-
gang die alten Grenzen der
Stadtmauer und lernten die ge-
schichtliche Bedeutung des
Straßennamens „Freiheit“ ken-
nen, der auf den Standort der
alten Stadtburg verweist. Bei

der Erkundung der Iburg tauch-
ten die Kinder tief in die Ver-
gangenheit ein und staunten
über die Geschichte der sagen-
umwobenen Irminsul, folgten
Karl dem Großen auf seinen
Spuren und ließen Ritter und
Mönche in den Driburger Wäl-
dern durch spannende Ge-
schichten lebendig werden. Ne-
ben einem Einblick in die Bad
Driburger Stadtentwicklung
und der Entstehung Driburgs als

Kur- und Badestadt zeigten sich
die neugierigen Kinder vor al-
lem von der mehr als 500-jähri-
gen Geschichte Bad Driburgs
als Glasbläser und- handels-
stadt fasziniert. Besonders be-
eindruckend gestaltete sich der
Besuch des Glasmuseums, das
eigens für die Schülerinnen und
Schüler ihre Tore öffnete. Mit viel
Herzblut und unermüdlicher Aus-
dauer wurden die vielen Fragen
der Kinder durch die ehrenamtli-

chen Mitarbeiter beantwortet und
nicht zuletzt die Museums-Glas-
maus Alex ließ den Museumsbe-
such zu einem besonderen Erleb-
nis werden. Dass Bad Driburg eine
spannende Geschichte aufweist,
die bis tief ins Mittelalter hinein-
reicht aber auch heute vielfältigs-
te Angebote bereithält, konnten
die Kinder auf den abwechslungs-
reichen Exkursionen erleben- man
muss sich nur auf den Weg ma-
chen.

Ein großartiges Zusammenspiel bewiesen Dirigent Gerald Mair (r.) undEin großartiges Zusammenspiel bewiesen Dirigent Gerald Mair (r.) undEin großartiges Zusammenspiel bewiesen Dirigent Gerald Mair (r.) undEin großartiges Zusammenspiel bewiesen Dirigent Gerald Mair (r.) undEin großartiges Zusammenspiel bewiesen Dirigent Gerald Mair (r.) und
Jonathan David Misch (l.).Jonathan David Misch (l.).Jonathan David Misch (l.).Jonathan David Misch (l.).Jonathan David Misch (l.).

In ferne Galaxien entführte das Paderborner Sinfonieorchester mitIn ferne Galaxien entführte das Paderborner Sinfonieorchester mitIn ferne Galaxien entführte das Paderborner Sinfonieorchester mitIn ferne Galaxien entführte das Paderborner Sinfonieorchester mitIn ferne Galaxien entführte das Paderborner Sinfonieorchester mit
seinem Dirigent Gerald Mair das Publikum.seinem Dirigent Gerald Mair das Publikum.seinem Dirigent Gerald Mair das Publikum.seinem Dirigent Gerald Mair das Publikum.seinem Dirigent Gerald Mair das Publikum.

Einen tiefen Eindruck hinterließ Jonathan David Misch mit seinemEinen tiefen Eindruck hinterließ Jonathan David Misch mit seinemEinen tiefen Eindruck hinterließ Jonathan David Misch mit seinemEinen tiefen Eindruck hinterließ Jonathan David Misch mit seinemEinen tiefen Eindruck hinterließ Jonathan David Misch mit seinem
virtuosen Spiel im Violinkonzert Nr. 1 von Philip Glass.virtuosen Spiel im Violinkonzert Nr. 1 von Philip Glass.virtuosen Spiel im Violinkonzert Nr. 1 von Philip Glass.virtuosen Spiel im Violinkonzert Nr. 1 von Philip Glass.virtuosen Spiel im Violinkonzert Nr. 1 von Philip Glass.

Welchen tiefen Eindruck Musik auf
Menschen machen kann, das wur-
de beim Konzert des Sinfonieor-
chesters Paderborn in der Aula des
Gymnasiums St. Xaver offenbar.
Mitgerissen wurden die Zuhörer
gleich zu Beginn von den bekann-
testen Melodien aus dem Film
„Star Wars“.
Das Orchester stellte die Haupt-
hemen aus John Williams berühm-
ten Soundtrack in einem zusam-
menhängenden Satz vor, der dabei
alle orchestralen Mittel eines spät-
romantischen Orchesters aus-
schöpfte.
Demgegenüber wurden die Zuhö-
rer mit dem Violinkonzert Nr. 1 von
Philip Glass in fremde, aber nicht
weniger reizvolle Klangwelten ent-
führt: Reduzierte, nach und nach
von minimalen Änderungen ge-
prägte Ausdrucksformen erzeug-
ten einen schwebenden Klangtep-
pich, der ebenso faszinierte wie

die von Jonathan David Misch
darüber gespielte Solovioline. Der
Violinist hinterließ einen tiefen
Eindruck und zeigte sein ganzes
Können noch einmal in einer an-
schließend gegebenen Zugabe.
Schwer entziehen konnten sich die
Konzertbesucher auch der kolos-
salen Wirkung, die das nächste
Stück auf sie machte:
Mit der von Dennis McCarthy kom-
ponierten Ouvertüre aus der Film-
musik zu „Star Trek 7: Treffen der
Generationen“ wandte sich das Or-
chester wiederum dem Science-
Fiction-Genre zu und wechselte
zwischen sphärischen Klängen und
dem monumental vorgetragen
Hauptthema.
In eine ferne Welt träumen konn-
ten sich die Zuhörer auch bei der
abschließend präsentierten Sym-
phonie in F-Dur Op. 8 von Gustav
Theodore Holst.
Einzelne Melodieabschnitte erin-

nerten an Naturvorbilder wie sin-
gende Vögel oder Jagdszenen im
Wald. Vor allem aber zeigte das
Orchester noch einmal sein gan-
zes Können in den munter korres-
pondierenden Streicher- und Blä-

sersätzen, die mitreißend auf die
Zuhörer wirkten.
Entsprechend langanhaltend war
der Applaus für die Musiker, die
unter ihrem Dirigenten Gerald
Mair zur Höchstform aufliefen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neuwahlen bei der Frauen-Union Bad Driburg
Mit Engagement viele weitere interessante Veranstaltungen geplant

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Anträge zur Wassernutzung im Eggelandpark
Tretbecken und Wiesenquelle sind Thema

Engagiert v.l. Andrea Gründer, Marie Christin Kortmann, Anne Stork,Engagiert v.l. Andrea Gründer, Marie Christin Kortmann, Anne Stork,Engagiert v.l. Andrea Gründer, Marie Christin Kortmann, Anne Stork,Engagiert v.l. Andrea Gründer, Marie Christin Kortmann, Anne Stork,Engagiert v.l. Andrea Gründer, Marie Christin Kortmann, Anne Stork,
Marion Versen, Christa Heinemann, Katrin Bergmann, Karin Rosemann,Marion Versen, Christa Heinemann, Katrin Bergmann, Karin Rosemann,Marion Versen, Christa Heinemann, Katrin Bergmann, Karin Rosemann,Marion Versen, Christa Heinemann, Katrin Bergmann, Karin Rosemann,Marion Versen, Christa Heinemann, Katrin Bergmann, Karin Rosemann,
Hildegard Pöhler und Marianne StraußHildegard Pöhler und Marianne StraußHildegard Pöhler und Marianne StraußHildegard Pöhler und Marianne StraußHildegard Pöhler und Marianne Strauß

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Frauen-Union

Jahr 2024 mit den Vorbereitun-
gen und Aktionen für die Euro-
pawahl. Darüber hinaus wurden
weitere interessante Veranstal-
tungen der Frauen Union ange-
kündigt, darunter eine Bege-
hung des neuen Eggeland Quar-
tiers mit anschließender „After
Holiday Party“, ein Picknick im
Weber-Haus Garten sowie ein
Comedy-Besuch mit Mirja Boes
und Sebastian Reich in der Ma-
nifattura.
Nach den offiziellen Tagesord-
nungspunkten fand ein reger und
angenehmer Austausch von
Ideen und Wünschen statt. Die
Frauen-Union des Stadtverban-
des Bad Driburg bedankt sich
bei allen Teilnehmerinnen für ihr
Engagement und freut sich über
das Interesse an zukünftigen
Aktionen.

Andreas Amstutz
Stadtverband Bad Driburg fand
im Gasthaus „Zum Braunen Hir-

schen“ in Bad Driburg statt. Un-
ter Vorsitz von Marion Versen
wurden nicht nur Neuwahlen des
Vorstands abgehalten, sondern
auch ein Rückblick auf vergan-
gene Aktivitäten sowie ein Aus-
blick auf die kommenden Ver-
anstaltungen gegeben.
Bei den Wahlen wurde zur gro-
ßen Freude der Anwesenden der
gesamte bisherige Vorstand
wiedergewählt. Die Gratulation
geht an Marion Versen zur Wie-
derwahl als 1. Vorsitzende,
ebenso an Katrin Bergmann als
stellvertretende Vorsitzende,
Anne Stork als Schriftführerin
und an die Beisitzerinnen Chris-
ta Heinemann, Marianne Strauß,
Ingrid Holdgrewe, Silvia Tewes,
Hildegard Pöhler und Marie
Christin Kortmann.
Nach den Wahlen gab Marion
Versen einen Ausblick auf das

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Bad Driburg ist neben einem at-
traktiven Gesundheitsstandort
auch die Stadt des Wassers. Nicht
umsonst nennt sich Bad Driburg
auch Kur- und Badestadt. Doch
mit der Wassernutzung ist das so
eine Sache.
Nach dem Kauf der ehemaligen
Eggeland-Klinik gingen auch die
Wasserrechte an den drei auf dem
Gelände befindlichen Quellen an
die Stadt Bad Driburg über.
Das Wasser der Quellen sollte für
den geplanten und mittlerweile
entstandenen Fitness- und Ge-
sundheitspark genutzt werden.
Und zudem sollte eine Entschädi-

gung an Graf Oeynhausen-Siers-
torpff gezahlt werden, für das
Recht der Förderung an Wasser
auf dem Gelände. Doch das Recht
gab es gar nicht und auf Interven-
tion der SPD-Fraktion nahm die
Stadt den bereits unterschriebe-
nen Vertrag zurück.
Schon seit mehreren Wochen wirbt
die Stadtverwaltung und Bad Dri-
burg Touristik nun mit der Benut-
zung des neu entstandenen
Kneipp´schen Tretbecken. Nur das
Wasser fehlt zu einem wirklichen
Gesundheitserlebnis. Die SPD-
Fraktion möchte nun von der Ver-
waltung wissen, wann wird das

Becken endlich mit Wasser ge-
füllt. Und, gibt es überhaupt eine
Zuleitung aus der Wiesenquelle
wie damals geplant?
Nach Recherchen der SPD-Frakti-
on läuft zudem die wasserrechtli-
che Genehmigung der Quellen
(Wiesenquelle, Bedaquelle, Stahl-
quelle) zum 31.07.24 aus! Somit
wäre eine Wasserentnahme nicht
mehr möglich und das Tretbecken
bliebe für immer trocken.
Nunmehr hat die Stadt Bad Dri-
burg, aufgrund des Antrages der
SPD-Fraktion, am 13.06.24 einen
Antrag auf wasserrechtliche Erlaub-
nis gem. §8 Wasserhaushaltsgesetz

(WHG) zur Nutzung des Wassers
der Wiesenquelle beim Kreis Höx-
ter gestellt. Immerhin 6 Wochen
vor dem Ablauf der (Gesetzes-Kon-
formen) Wasserentnahme!
Sollte die Erlaubnis erteilt wer-
den, stünde einem Betrieb des
Tretbeckens mit dem Wasser der
Wiesenquelle nichts mehr
entgegen. Quellwasser für ein
Kneipp-Tretbecken.
Das wäre ein wichtiger Baustein
für den Eggelandpark und die Kur-
und Badestadt Bad Driburg!
SPD - gut für dich, gut für Bad
Driburg!

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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GRÜNE beantragen Verkleinerung des Kreistages
Antrag kann zu Einsparungen im 6-stelligen Bereich führen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP-Familientag - Wanderung zum Saatzer Moor
-Zwischen Geburtshelferkröten, Laubfröschen und Erdäpfeln im Ackermantel-

Martina Denkner und gerhard Antoni: „Es schadet nicht, wenn derMartina Denkner und gerhard Antoni: „Es schadet nicht, wenn derMartina Denkner und gerhard Antoni: „Es schadet nicht, wenn derMartina Denkner und gerhard Antoni: „Es schadet nicht, wenn derMartina Denkner und gerhard Antoni: „Es schadet nicht, wenn der
Kreistag beim Sparen auch mal bei sich selbst anfängt.“Kreistag beim Sparen auch mal bei sich selbst anfängt.“Kreistag beim Sparen auch mal bei sich selbst anfängt.“Kreistag beim Sparen auch mal bei sich selbst anfängt.“Kreistag beim Sparen auch mal bei sich selbst anfängt.“

Ab der kommenden Kommunalwahl
2025 soll der Kreistag Höxter nur
noch aus 36 statt jetzt 48 Mitglie-
dern bestehen. Diesen Antrag stell-
te die GRÜNE Fraktion jetzt an den
Kreistag.
Eine neue Fassung des Kommunal-
wahlgesetzes NRW erlaubt eine
deutliche Verkleinerung der kom-
munalen Parlamente.
„Wir GRÜNE halten das für sinn-
voll, weil die demokratische Ver-
fasstheit des Kreistages damit in
keiner Weise berührt wird.“, be-
gründen Martina Denkner und Ger-
hard Antoni, beide Sprecher*innen
der Fraktion, diesen Schritt.
Auch die Arbeitsfähigkeit des Kreis-
tages sowie der Ausschüsse ist

weiterhin gewährleistet.
„Auschlaggebend für unseren
Schritt ist aber die Tatsache, dass in
Zeiten knapper öffentlicher Kassen
so eine erhebliche Einsparung er-
zielt werden kann.“, so Denkner
und Antoni. „Es schadet nicht, wenn
der Kreistag beim Sparen auch mal
bei sich selbst anfängt. Uns fehlt
Geld für das Personal in den KiTas
und bald in der Ganztagsbetreuung
unserer Schulen. Wir wünschen und
fordern, dass die eingesparten Mit-
tel in Höhe von rund 300.000,00 €
für eine 5-jährige Wahlperiode, die
unser Antrag ermöglichen würde,
genau in diesem Bereich investiert
werden.“
Dass damit automatisch auch eine

indirekte Entlastung der zehn Städ-
te im Kreisgebiet einhergeht, ist
auch ein deutliches Zeichen der

Solidarität in die kommunale Fami-
lie hinein.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

ÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad Driburg

Am 1. Juni trafen sich Mitglieder und
Freunde der ÖDP in der Bad Dribur-
ger Südstadt zum traditionellen Fa-
milientag, organisiert von Martin
Blumenthal: es erwartete sie eine
Wanderung mit Naturerkundung und
geselliger Einkehr. Zu Beginn gab es
eine kurze Wanderung zum Saatzer
Moor in der Nähe der Haltestelle
Lilienthal. Dort wartete Frank Gra-
we von der Landschaftsstation Höx-
ter auf die Wanderer und die motori-
sierten Interessenten und gab einen
anschaulichen Einblick in dieses Na-
turschutzgebiet. Entstanden ist das
dortige Biotop aus einem Nieder-
moor, das allerdings durch lange Be-
wirtschaftung als „Lieferant“ für
Moorpackungen heute eher einen
Hochmoorcharakter hat. Er beschrieb
die Struktur des NSG, die dort vor-
kommenden seltenen Arten und auch
die jüngst unternommenen Arbei-
ten, um die Moorbecken wieder her-
zustellen und künftig wieder für die
Lagerung und Reifung von Moor zu
Heilzwecken zu nutzen. Diese schon
traditionelle Nutzung verträgt sich

gut mit dem Erhalt der dort ansässi-
gen seltenen Arten. Als Erfolg der
Bemühungen konnte Grawe heraus-
stellen, dass sich im oberen Teil des
NSG inzwischen die Geburtshelfer-
kröte angesiedelt hat, die man am
Abend an ihrem „Ping“ erkennen
kann. Nach Umschreiten des Auen-
walds an der Aa bekamen die Teil-
nehmer einen Einblick in ein Wie-
senstück am Rande des Moors, wo
sie den seltenen Sumpfstendelwurz
und sehr seltene Gräser gezeigt be-
kamen. Die Hoffnung von Herrn Gra-
we und seinen Mitarbeitern ist es,
auch den Laubfrosch in dem Moor
heimisch zu machen. Nach dem auf-
schlussreichen Rundgang zogen die
wanderfreudigen Teilnehmer weiter
durch die Schwalle zum Restaurant
Feldscheune, wo der Tag in geselli-
ger Runde, bei köstlichen Speisen
und guten Getränken seinen zwei-
ten Höhepunkt erreichte. Wie immer
fällt natürlich in einem guten Re-
staurant die Poesie der Speisekarte
auf. Besonderen Anklang fand ein
Produkt namens „Kartoffeln im

Ackermantel“. Man mutmaßte
zunächst, dass es sich um Kartoffeln
handele, die ihre Schale und etwas
von dem Humus behalten hätten, in
dem sie groß geworden waren. Beim
Servieren zeigte sich jedoch, dass
die Kartoffeln nicht in Erde oder Lehm
gebacken worden waren, bzw. man
diese Außenschicht entfernt hatte.
Selbstverständlich war auch der ak-
tuelle Bürgerentscheid zum Natio-
nalpark ein intensiv diskutiertes The-
ma ebenso wie die in letzter Zeit zu
beobachtende deutliche Verschlech-

terung der Diskussions-Kultur: weg
vom Austausch von Argumenten hin
zu einem Schwarz-Weiß-Denken und
zunehmenden Anfeindungen Anders-
denkender. Diese letzte Beobach-
tung tat jedoch der guten Stimmung
der Teilnehmer keinen Abbruch, die
am Ende der Veranstaltung sich herz-
lich bei Herrn Grawe für seine inter-
essanten Ausführungen bedankten.
-Martin Blumenthal-
www.oedp-hoexter.de/aktuelles/
pressemitteilungen

Petra  Flemming-Schmidt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 21. Juni 2024 | Kw 25 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper16

Smartphone weg?
Schaden vorbeugen und im Ernstfall schnell handeln.

Vortrag für Eltern
„Eltern als rechtliche Betreuer*innen - Herausforderungen einer Doppelrolle“

Foto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpic

Ob durch Diebstahl oder Zer-
streutheit: Wenn das Smartphone
plötzlich weg ist, geraten viele in
Panik - verständlicherweise. Denn
auf dem kleinen Alltagsbegleiter
sind neben Erinnerungsfotos
mitunter auch sensible Informati-
onen wie Bankdaten oder Pass-
wörter gespeichert. Gelangen die-
se in die Hände Dritter, kann der
Schaden groß sein. Betroffene soll-
ten daher schnell Maßnahmen
ergreifen, um einen möglichen
Schaden so gering wie möglich zu
halten. Ayten Öksüz, Expertin für
Digitales und Datenschutz bei der
Verbraucherzentrale NRW, gibt
Tipps, wie sich der Schaden
bereits im Vorfeld begrenzen lässt
und was im Verlustfall zu tun ist.
Datenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugenDatenverlust vorbeugen
Das Smartphone ist für viele Men-
schen nicht selten Speicher wert-
voller Erinnerungen in Form von

Fotos und Videos oder dient als
digitales Telefonbuch. Bei Verlust,
Diebstahl oder Defekt sind auch
die darauf gespeicherten Daten
weg - es sei denn, es wurde ein
Backup durchgeführt. Dies kann
automatisiert in regelmäßigen
Abständen geschehen oder sollte
manuell alle paar Wochen durch-
geführt werden. Nutzer:innen
können die Daten in einem Cloud-
Speicher sichern lassen oder al-
ternativ auf ein anderes Speicher-
medium übertragen.
Display-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzenDisplay-Sperrfunktion nutzen
Dies empfiehlt sich dringend: Das
Gerät mit einer Zugriffssicherung
wie einem Passwort, einer PIN
oder biometrischen Daten wie Fin-
gerabdrücken oder dem eigenen
Gesicht zu schützen, damit unbe-
fugte Dritte im Ernstfall keinen
Zugriff auf sensible Daten haben.
Von der Nutzung von Sperrmus-

ter wird eher abgeraten, da diese
meist wenig originell und daher
leicht zu knacken sind.. Kein
Smartphone sollte ohne Sperre
betrieben werden, denn bei Ver-
lust haben Dritte ungehinderten
Zugriff nicht nur auf alle Daten,
sondern auch auf wichtige Funkti-
onen.
Ortungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivierenOrtungsfunktion aktivieren
Um das Handy bei Verlust lokali-
sieren und bei Bedarf sperren zu
können, müssen die Ortungsfunk-
tionen im Betriebssystem und die
WLAN-Funktion aktiviert sein. Bei
Android heißt diese Funktion
„Mein Gerät finden“, bei Apple
iOS „Wo ist es“. Dann ist es auch
möglich, aus der Ferne Töne ab-
zuspielen, Nachrichten zu versen-
den oder das Gerät zu löschen.
Dazu sollte man seine Geräte-Ac-
count-Daten kennen, um die Funk-
tion auf einem fremden Gerät nut-
zen zu können. Alternativ kann
auch ein Anruf auf die eigene Num-
mer helfen, um mit dem Finder in
Kontakt zu treten. Einfach, aber
effektiv: Auch ein Aufkleber mit
Kontaktdaten in der Handyhülle
oder auf dem Handy selbst kann
helfen.
Infos parInfos parInfos parInfos parInfos parat haben und at haben und at haben und at haben und at haben und AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
bei der Polizei erstattenbei der Polizei erstattenbei der Polizei erstattenbei der Polizei erstattenbei der Polizei erstatten
Um die SIM-Karte im Notfall beim
Anbieter sperren zu lassen, sind
neben Angaben wie der SIM-Kar-
tennummer auch die Kundennum-
mer oder das Kundenpasswort
erforderlich. Ist die Rufnummer
des Anbieters nicht bekannt, kann
auch die Sperr-Hotline 116 116

(aus dem Ausland: +49 30 4050
4050) kontaktiert werden.
Übrigens: Auch Prepaid-Handys
sollten vorsorglich gesperrt wer-
den, da einige Anbieter ein Minus
beim Guthaben zulassen - das
kann dann schnell teuer werden.
Wichtig: Auch digitale Bezahlfunk-
tionen wie Apple Pay sollten sofort
deaktiviert werden. Um ein Gerät
bei der Polizei als gestohlen zu
melden, muss die sogenannte
IMEI-Nummer (International Mo-
bile Station Equipment Identity)
angegeben werden. Diese ermög-
licht eine eindeutige Identifikati-
on Ihres Gerätes und lässt sich
über den Tastencode *#06# her-
ausfinden oder kann unter Um-
ständen auch aus der Verpackung
oder dem Mobilfunkvertrag ab-
gelesen werden. Weil das ganz
schön viele Informationen sind,
die man sich in der Hektik kaum
merken kann, hilft die SOS-Han-
dykarte der Verbraucherzentra-
len. Auf dem Dokument im Porte-
monnaieformat können alle wich-
tigen Daten zum Handy notiert
werden.
Weiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und Links
Online-Text Handyverlust:
www.verbraucherzentrale.nrw/
wissen/digitale-welt/mobilfunk-
und-festnetz/handy-ver loren-
oder-gestohlen-sperren-lassen-
anzeige-erstatten-13870
SOS-Handykarte zum kostenfrei-
en Download:
www.verbraucherzentrale.nrw/si-
tes/default/files/2019-12/SOS-
Handykarte_Formular.pd

Ein spannender Vortrag zum The-
ma „Eltern als rechtliche
Betreuer*innen“ erwartet Ange-
hörige, die bereits die rechtliche
Betreuung für einen Angehörigen
übernommen haben oder über-
nehmen wollen am Mittwoch, 3.
Juli, in den Räumen des Kolping-
Berufsbildungswerks, Tegelweg
33, in Brakel.
Die Organisatoren haben bewusst
einen Tag ohne deutsche EM-Be-

teiligung gewählt, um die gesetz-
lich verankerten Rechte und
Pflichten der Betreuer*innen pra-
xisnah vorzustellen und die dro-
henden inneren und äußeren Kon-
flikte durch die Doppelrolle zu
beleuchten.
In vielen Fällen, in denen für Men-
schen mit Behinderungen eine
rechtliche Betreuung notwendig
ist, übernehmen die Angehörigen
diese Aufgabe. Mit der Übernah-

me der rechtlichen Betreuung ge-
raten sie in eine nicht ganz einfa-
che Doppelrolle. In dieser soll es
ihnen gelingen, die private Sorge
um den Angehörigen von dem ge-
setzlichen Auftrag der Betreuung
zu trennen. Zu der Veranstaltung
laden das Kompetenzzentrum
Selbstbestimmt Leben für den Re-
gierungsbezirk Detmold, der In-
tegrationsfachdienst Paderborn/
Höxter sowie die Ergänzende un-

abhängige Teilhabeberatung für
den Kreis Höxter interessierte El-
tern herzlich ein.
Anmeldungen können beim Inte-
grationsfachdienst IBZ GmbH Pa-
derborn erfolgen
(Tel.: 05251 8735620, E-Mail:
veranstaltungen@i-b-z.org).
Nähere Informationen finden Sie
im Netz unter www.paritaetischer-
hoexter.de/eutb/aktuelles-und-
termine.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 21. Juni 2024 | Kw 25 | Rautenberg Media 17

Ganz einfach reich werden? Betrugsmasche mit
Kryptowährung
Verbraucherzentrale NRW warnt vor gefälschten Interviews mit Prominenten und
angeblichen Geheimtipps

Die Meldung, die einem Verbrau-
cher im Newsfeed seines Inter-
netbrowsers angezeigt wurde,
klang zu schön, um wahr zu sein:
Berichtet wurde über eine Han-
delssoftware mit Künstlicher In-
telligenz (KI), mit der man bei
250 Euro Starteinlage schon nach
30 Minuten erste Gewinne er-
zielt. Ein Broker-Angebot, von
dem Fernsehkoch Tim Mälzer bei
Markus Lanz geschwärmt habe,
man müsse nicht mehr arbeiten,
um reich zu werden. Einzige Be-
dingung: Interessenten müssten
Kryptowährung über einen be-
stimmten Broker kaufen. Doch
die angeblich top-seriöse Websi-
te ist eine Betrugsmasche, warnt
die Verbraucherzentrale NRW:
„Die Schilderungen der Promi-
nenten sind nicht echt“, sagt Fi-
nanzexperte David Riechmann,
„und die Geschichten vom schnel-
len, mühelosen Reichtum sind ein
reines Lockmittel. Das investier-
te Geld ist in der Regel weg.“
Das Grundmuster sei stets ähn-
lich, erklärt Riechmann und gibt
Tipps, wie man Fake-Angebote
und Cyberkriminalität erkennt.
Ob Tim Mälzer bei Markus Lanz
oder Carolin Kebekus bei Betti-
na Böttinger: Promis erzählen an-
geblich fast nebenbei oder
versehentlich, wie sie ohne Ar-
beit reich geworden sind. Doch
diese Schilderungen sind nicht
authentisch, sondern nachträg-
lich erfunden, ohne Wissen der
Prominenten. Die nie tatsächlich
getätigten und nie im Fernsehen
gezeigten Aussagen klingen mär-
chenhaft. Mälzer sagt angeblich,
er habe nur 250 Euro investiert
und jetzt bringe ihm „dieses Pro-
gramm jeden Tag Zehntausende
ein, sogar im Schlaf“. Kundgetan
werden die Geschichten auf Sei-
ten, die großen Nachrichtenpor-
talen nachempfunden sind.
Woran erkennt man den Betrugs-Woran erkennt man den Betrugs-Woran erkennt man den Betrugs-Woran erkennt man den Betrugs-Woran erkennt man den Betrugs-
versuch?versuch?versuch?versuch?versuch?
Die Geschichte über den mühe-
losen Reichtum wird von den Kri-
minellen geradezu abenteuerlich
ausgeschmückt. So soll die Deut-

sche Bundesbank versucht ha-
ben, die Live-Ausstrahlung zu ver-
hindern. Chefredakteure der Ta-
gesschau sollen nicht erlaubt
haben, Artikel zu veröffentlichen.
Auch der konkret empfohlene
Broker, in diesem Fall „GPT Defi-
nity Pro“, bei dem man ein Konto
eröffnen soll, ist nur ein Lockmit-
tel. Klares Indiz: Die Broker-Web-
site hat kein Impressum, ebenso
fehlt die vorgeschriebene Anga-
be der zuständigen Aufsichtsbe-
hörde. Zudem bietet der angeb-
liche deutsche Broker auf der
Homepage ausschließlich engli-
sche Geschäftsbedingungen
(AGBs). All das sind deutliche
Anzeichen, dass man es nicht mit
einem seriösen Anbieter zu tun
haben kann. Dahinter stecken in
Wahrheit professionelle Betrugs-
banden.
Wie reagiert man richtig?Wie reagiert man richtig?Wie reagiert man richtig?Wie reagiert man richtig?Wie reagiert man richtig?
Es empfiehlt sich gesunder Men-
schenverstand. Dass jeder
schnell und sicher reich werden
kann, ist äußerst unrealistisch.
Daher sollte man die angeblichen
Geheimtipps ignorieren, dort kein
Konto eröffnen und kein Geld
überweisen. Bei der Verbraucher-
zentrale NRW melden sich immer
wieder Menschen, die das einge-
setzte Kapital komplett verloren
haben, weil sie auf Cyberkrimi-
nelle hereingefallen sind. Wer
schon Geld eingezahlt hat und es
bereut, hat nur dann eine Chan-
ce, es zu retten, wenn mit einer
Karte gezahlt wurde, die ein Char-
geback-Verfahren ermöglicht. Das
sind in der Regel Kredit- und De-
bitkarten der großen Kreditkar-
tenunternehmen. Bei einer Über-
weisung bleibt nur ein sehr enges
Zeitfenster für einen Rückruf, der
zudem mit Gebühren verbunden
ist.
Handelt es sich bei Kryptowäh-Handelt es sich bei Kryptowäh-Handelt es sich bei Kryptowäh-Handelt es sich bei Kryptowäh-Handelt es sich bei Kryptowäh-
rungen immer um Betrug?rungen immer um Betrug?rungen immer um Betrug?rungen immer um Betrug?rungen immer um Betrug?
Nein. Auch wenn dort viele Cy-
berkriminelle unterwegs sind,
gibt es auch eine Menge seriöse
Anbieter. Allerdings unterliegen
Kryptowährungen wie Bitcoin
sehr großen Schwankungen und

sind ein extrem spekulatives In-
vestment. Bitcoin im Speziellen
sind zudem fast nirgendwo ge-
setzliches Zahlungsmittel und es
gibt keinen Rechtsanspruch auf
Rückgabe. Wer trotzdem kaufen
will, sollte eine Plattform wählen,
die eine Erlaubnis der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht (BaFin) hat und von dieser über-

wacht wird.
Weiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und Links
Informationen zu unseriösen Han-
delsplattformen im Internet gibt es
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
31474
Mehr über Bitcoin gibt es hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
11641
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Ev. Kirchengemeinde Bad
Driburg

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
10 Uhr - Vortrag „Sich den ‚Va-
ter allen Mitgefühls‘ zum Vor-
bild nehmen“ und Wachtturm-
besprechung
Mittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. Juni
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

54-56, Thema u.a. „Jehova steht
dir immer bei“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090
und auf der kostenfreien Web-
seite www.jw.org > Über Uns

GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
9.30 Uhr - Bad Driburg:
Gottesd.,
11 Uhr - Altenbeken: Gottsd.
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. Juni
20 Uhr - Kirchenchor i. ev. Ge-

meindeh. Altenbeken,
Donnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. Juni
15 Uhr - Frauenhilfe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
16 Uhr - Literatur-Cafe
20 Uhr - Gospelchor „Spirit
Voices“

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-

ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten

Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Miteinander über die Texte der Bi-
bel ins Gespräch zu kommen, kann
eine sehr interessante, ermutigen-
de und erkenntnisreiche Angele-
genheit sein. So sind alle Suchen-
den, Fragenden und Glaubenden
zum nächsten Treffen des Bibel-
kreises am Montag, 24. Juni um
18.30 Uhr in den Gemeindetreff St.
Peter u. Paul eingeladen. Im Vor-
dergrund steht das nächste Sonn-
tagsevangelium.

Pilgern auf dem Jakobsweg vonPilgern auf dem Jakobsweg vonPilgern auf dem Jakobsweg vonPilgern auf dem Jakobsweg vonPilgern auf dem Jakobsweg von
Bad Driburg nach PaderbornBad Driburg nach PaderbornBad Driburg nach PaderbornBad Driburg nach PaderbornBad Driburg nach Paderborn
Ein Angebot für interessierte Frau-
en.
Am Samstag, 29. Juni, starten wir
um 8 Uhr in der Kirche St. Peter
und Paul in Bad Driburg mit einem
Pilgersegen.
Unser Weg führt uns 26 Kilometer
weit über die Iburg nach Schwaney
und weiter über Dahl bis zum Dom
in Paderborn.
Die Rückfahrt von Paderborn wird

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
oder mit einem Fahrdienst statt-
finden.
Der Fahrdienst steht bei Bedarf
auch während des Tages zur Verfü-
gung. Wichtig für den Weg sind:
gutes Schuhwerk, dem Wetter an-
gepasste Kleidung, Sonnenschutz
und Kopfbedeckung, ausreichend
Wasser und Proviant.
Die Teilnahme ist mit Ausnahme
der öffentlichen Verkehrsmittel
kostenfrei.
Anmeldung bitte bis zum 24. Juni
bei Gemeindereferentin Mechthild
Bange
Tel.: 05253 - 979923
oder 0152-28273742
m e c h t h i l d . b a n g e @ p r- b a d -
driburg.de
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist bis zum 24. Juni
geschlossen und nur geöffnet am
19. Juni und 21. Juni von 9 bis 12
Uhr.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 25. Juni: 15 Uhr Caritas-
Konferenz im Gemeindetreff
Im Monat Juli ist Sommerpause.
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 5. Juli, um 9 Uhr am

Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung an
alle, die ein Gebet sprechen möch-
ten oder eine Kerze anzünden wol-
len.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 21. Juni, von 14.30 bis 17
Uhr
Dienstag, 25. Juni, von 9 bis 11.30
Uhr
Freitag, 28. Juni, von 14.30 bis 17
Uhr
Dienstag, 2. Juli, von 9 bis 11.30
Uhr
Freitag, 5. Juli, von 14.30 bis 17
Uhr
Dienstag, 9. Juli, von 9 bis 11.30
Uhr
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzgebet für den verstorbenen
Pfarrer Hubertus Rath am Freitag,
21. Juni, um 17.45 Uhr.
kfdkfdkfdkfdkfd
Fahrt zur Freilichtbühne BökenFahrt zur Freilichtbühne BökenFahrt zur Freilichtbühne BökenFahrt zur Freilichtbühne BökenFahrt zur Freilichtbühne Bökendorfdorfdorfdorfdorf
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Am Samstag, 22. Juni, findet die
Fahrt der kfd zur Freilichtbühne in
Bökendorf statt. Dort beginnt um
20 Uhr die Premiere des Stückes
„Sherlock Holmes - Tod im Ne-
bel“. Eintritt und Fahrtkosten be-
tragen: 25 Euro und werden im
Bus kassiert, falls noch nicht be-
zahlt. Abfahrt ab Südstadtkirche
ist um 19 Uhr.
MitarbeiterinnenMitarbeiterinnenMitarbeiterinnenMitarbeiterinnenMitarbeiterinnen
Die Mitarbeiterinnen der kfd tref-
fen sich am Mittwoch, 26. Juni, um
18 Uhr in der Begegnungsstätte.
Frauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfd
Am Mittwoch, 3. Juli, um 9 Uhr
wird sehr herzlich zum Frauenwort-
gottesdienst und anschließendem
Frühstück eingeladen.
FrauenFrühstückFrauenFrühstückFrauenFrühstückFrauenFrühstückFrauenFrühstück
Die Hegge als Frauenort lädt ein
zum FrauenFrühstück „Sekunden-
Glück“
Am Samstag, 6. Juli, lädt das
Christliche Bildungswerk „Die Heg-
ge“ zu einem FrauenFrühstück von
9 bis 12.30 Uhr ein. Die kfd „Zum
verklärten Christus“ nimmt daran
teil und bildet Fahrgemeinschaf-
ten. Wir fahren um 8.15 Uhr ab
Kirche.
SHG der SHG der SHG der SHG der SHG der Angehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychisch
Kranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis Höxter
Am Sonntag, 23. Juni, lädt die SHG
der Angehörigen psychisch Kran-
ker ab 14.30 Uhr zum Waffelessen
ein, und zwar im Pfarrheim „Zum
verklärten Christus“.
Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 26. Juni, zur gewohnten Zeit
von 15 bis 17.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
SchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienst
Am Freitag, 5. Juli, beginnt um 10
Uhr in der Grundschule ein Got-
tesdienst mit dem Impuls zur Ver-
abschiedung der 4. Klasse.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
Lichterprozession in RieselLichterprozession in RieselLichterprozession in RieselLichterprozession in RieselLichterprozession in Riesel
Die kfd Dringenberg nimmt die Ein-
ladung des Leitungsteams der kfd
Riesel zur Lichterprozession gerne
an. Diese findet anlässlich des Fes-
tes „Mariä Heimsuchung“, am
Montag, 1. Juli, statt. Der Abend
beginnt um 19 Uhr mit einer kur-
zen Einstimmung in der Pfarrkir-
che St. Marien / St. Georg. An-
schließend ziehen die Frauen mit
brennenden Kerzen zur Marienka-
pelle und feiern dort einen Got-
tesdienst.

Kerzen können in Riesel erworben
werden.
Ein gemütliches Beisammensein
mit Speisen und Getränken sowie
vielen guten Gesprächen findet im
Anschluss an den Gottesdienst
statt. Wer nicht an der Lichterpro-
zession teilnehmen kann, kommt
direkt zur Marienkapelle. Bei
schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung in der Schützenhalle
statt.
Zur Abfahrt in Fahrgemeinschaften
treffen wir uns um 18.30 Uhr am
Bischof -Bernhard-Haus.
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Während der kommenden Som-
merferien ist die Bücherei jeden
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Ab Juli stehen dann auch wieder
viele neue Medien zur Ausleihe
bereit.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
FahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnungFahrzeugsegnung
Am 30. Juni findet nach dem Sonn-
tagsgottesdienst ab 10.30 Uhr auf
dem Gelände der Spedition Arens,
Paderborner Str. 7 die Fahrzeug-
segnung statt.
Alle Interessierten sind mit ihren
Fahrzeugen herzlich eingeladen.
Frauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFD
am Mittwoch, 3. Juli, ab 8.15 Uhr
in der Alten Dechanei. Anmeldun-
gen sind bis zum 1. Juli bei Monika
Böhler unter Tel. 05259/379 mög-
lich.
Im Namen d. Frühstücksteams, Ulla
Hagen
TTTTTreffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-reffen der Lektorinnen und Lek-
torentorentorentorentoren
Am Freitag, 5. Juli, um 19 Uhr, im
Besprechungsraum des Pfarrbüros.
KleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrerKleinenbergwallfahrer
Am 7. Juli wird das Fest Mariä Heim-
suchung in Kleinenberg gefeiert.
Gläubige aus Neuenheerse treffen
sich um 6 Uhr an der Pfarrkirche
und beim Dorfladen „Tante Enso“,
um zum Marienwallfahrtsort Klei-
nenberg zu pilgern. Die Kleinen-
bergwallfahrer freuen sich über je-
den neuen Pilger.
Herzliche Einladung zur Teilnah-
me.
Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Antonius-Antonius-Antonius-Antonius-Antonius-
KluskapelleKluskapelleKluskapelleKluskapelleKluskapelle
In den Sommerferien (8. Juli bis 20.
August) sind die Gottesdienste
mittwochs um 8 Uhr an der Antoni-
us-Kluskapelle.
Diese Gottesdienste finden bei je-
dem Wetter (auch bei Beerdigun-

gen, die evtl. auf einen Mittwoch
fallen) statt.
FerienzeitFerienzeitFerienzeitFerienzeitFerienzeit
Pfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-ÖffnungszeitenPfarrbüro-Öffnungszeiten
In der Ferienzeit (8. Juli bis 20.
August) ist das Pfarrbüro mitt-
wochs geschlossen.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Das Pfarrbüro in Pömbsen ist am
4., 18. und 25. Juli wegen Urlaub
geschlossen.
KollekteKollekteKollekteKollekteKollekte
Die Katholische Kirchengemeinde
Mariä Himmelfahrt Pömbsen mit
den Filialgemeinden St. Martinus
Reelsen und St. Johannes Ne-
pomuk Langeland möchten mit der
Spende einer freien Kollekte die

die Hospizarbeit der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel
unterstützen.
Bethel plant den Bau von drei wei-
teren stationären Hospizen in Bie-
lefeld, Bad Kösen und Wandlitz,
um die verbleibende Lebenszeit
kranker Menschen bestmöglich zu
gestalten und allen Beteiligten ei-
nen warmen und fürsorglichen Ort
zu schaffen. Dafür sollen die Kol-
lekten am 14. Juli in Pömbsen so-
wie die Kollekten am 20. Juli in
Langeland und am 21. Juli in Reel-
sen verwendet werden.
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Die Begriffe „Hospiz“ und „Pal-
liativversorgung“ haben die
meisten Menschen zwar schon
einmal gehört.
Doch was sich genau dahinter

Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.Die Pflege sterbenskranker Menschen erfordert viel Aufmerksamkeit.
Es gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/DeutscherEs gilt, sie würdevoll bis ans Ende zu begleiten. Foto: djd/Deutscher
Hospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.comHospiz- und PalliativVerband/David Pereiras - stock.adobe.com

Bei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. DieBei der Palliativversorgung und Hospizarbeit steht das Motto „ambulant vor stationär“ im Fokus. Die
Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/Patientinnen und Patienten sollen so lange wie möglich im gewohnten Umfeld bleiben können. Foto: djd/
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.comDeutscher Hospiz- und PalliativVerband/Peter Maszlen - stock.adobe.com

verbirgt, wissen viele nicht.
Dabei möchten wir alle bei
schwerer Krankheit und in der
Zeit vor unserem Tod würdevoll
begleitet und gut versorgt wer-

den. Was gehört also alles zur
Hospizarbeit und Palliativver-
sorgung?
Schmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und Beschwerden
lindernlindernlindernlindernlindern

Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet.
Die Palliativversorgung möchte
in diesem Sinne sterbenskran-
ke Menschen umhüllen und ihre
Schmerzen sowie andere Be-
schwerden wie Übelkeit, Atem-
not oder Unruhe lindern.
„Palliativmedizin und -pflege
helfen dann, wenn Krankheits-
verläufe und Symptome nicht
mehr ursächlich therapiert wer-
den können“, erklärt Winfried
Hardinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Pallia-
tivVerbands (DPHV).
Ziel sei es, die Lebensqualität
der Betroffenen so weit zu er-
halten oder wiederherzustellen,
dass diese trotz Krankheit
möglichst symptomfrei oder
zumindest symptomarm am
täglichen Leben teilhaben kön-
nen.
Dabei gilt für die Versorgung
„ambulant vor stationär“, da
die meisten Menschen lieber im
eigenen Zuhause - das kann
auch die Pflegeeinrichtung sein
- als in einem Krankenhaus ster-
ben möchten.
Damit dies gelingt, müssen
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Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwendung zu schenken - beispielsweise,Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwendung zu schenken - beispielsweise,Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwendung zu schenken - beispielsweise,Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwendung zu schenken - beispielsweise,Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwendung zu schenken - beispielsweise,
indem man ihnen vorliest. Foto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -indem man ihnen vorliest. Foto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -indem man ihnen vorliest. Foto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -indem man ihnen vorliest. Foto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -indem man ihnen vorliest. Foto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Hospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskrankeHospizbegleiterinnen und -begleiter kümmern sich um sterbenskranke
Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-Menschen und entlasten die Angehörigen. Foto: djd/Deutscher Hospiz-
und PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.comund PalliativVerband/Photographee.eu - stock.adobe.com

hausärztliche, pflegerische,
palliative und hospizliche An-
gebote gut vernetzt sein. Vor
allem Palliativversorgung und
Hospizarbeit bilden hier ein
starkes Tandem.
Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizar-
beit steht der schwerstkranke
und sterbende Mensch mit sei-
nen Wünschen und Bedürfnis-
sen sowie seine Angehörigen
und Nahestehenden“, so Har-
dinghaus. Neben dem häufig
geäußerten Wunsch, bis zum Le-
bensende im vertrauten Umfeld
bleiben zu können, gilt es, den
Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen.
Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen,
gemeinsam zu malen oder ein
Spiel zu spielen.
Diese Aufgabe übernehmen
deutschlandweit mehr als
50.000 ehrenamtliche Hospiz-

begleiterinnen und -begleiter.
Mehr Informationen über ihren
täglichen Einsatz gibt es zum

Beispiel unter
www.dhpv.de oder beim Hospiz-
dienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwe-
rer Krankheit und am Lebens-
ende lindern und unterstützen
können. Denn die beiden ge-
hen wie das Leben und der Tod
Hand in Hand. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. Juni 2024Freitag, 28. Juni 2024Freitag, 28. Juni 2024Freitag, 28. Juni 2024Freitag, 28. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.06.2024 um 10 Uhr21.06.2024 um 10 Uhr21.06.2024 um 10 Uhr21.06.2024 um 10 Uhr21.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun!

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Suchen 3 Zimmer Suchen 3 Zimmer Suchen 3 Zimmer Suchen 3 Zimmer Suchen 3 Zimmer WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung

Wir Ehepaar, Rentner und Friseurin
suchen auf diesem Weg ruhige 3 Zim-
mer Wohnung mit Dusche, möglichst
Erdgeschoss oder 1 Etage in Bad
Driburg. Benachrichtigung gern unter
Telefon-Nr.: 015115559064

TiereTiereTiereTiereTiere
KatzenKatzenKatzenKatzenKatzen

Schwarzer Kater in Bad Driburg/Schwarzer Kater in Bad Driburg/Schwarzer Kater in Bad Driburg/Schwarzer Kater in Bad Driburg/Schwarzer Kater in Bad Driburg/
Reelsen vermisst!Reelsen vermisst!Reelsen vermisst!Reelsen vermisst!Reelsen vermisst!

Kastriert, gechipt, seit 23.05.24 ver-
misst. Trägt evtl. oranges Halsband.
Tel.: 0160/4812689.
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Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service von
Hörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. Juni
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 21. Juni 2024 | Kw 25 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper24

23. Juni 2024 | 11-17 Uhr


